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Amts ⸗ 


der Königlichen Regierung zu M 


Are 


Die Nummer 47 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Rr. 2060 das Geſetz, betreffend die Einführung 
des § 750 a des Krankenverſicherungsgeſetzes. Von 14. 
December 1892; unter 

Nr. 2061 die Verordnung über die Führung der 
Reichsflagge. Vom 8. November 1892; unter 

Nr. 2062 die Verordnung wegen Ergänzung der 
Verordnungen vom 16. Auguſt 1876 und vom 22. 
Mai 1891, betreffend die Cautionen der bei der Militär⸗ 
und der Marineverwaltung angeſtellten Beamten. Vom 
4. December 1892; und unter 

Nr. 2063 die Verordnung, 


Marienwerder, 


betreffend die Ein⸗ 


den 28. December 1892. 


führung von Reichsgeſetzen in Helgoland. Vom 14. 


December 1892. 


—— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Central⸗Behörden. 
I) Bekanntmachung. 
Poſtanweiſungen im Verkehr mit der Republik Liberia. 


Vom 1. Januar 1 
(Buchanan), Harper (Robertsport) Monrovia und Sinoe 
in Liberia Zahlungen bis zum Betrage von 400 Mt. 
im Wege der Poſtanweiſung durch die Deutſchen Poſt⸗ 
anſtalten vermittelt werden. 

Zu den Poſtanweiſungen iſt allgemein das für 
den internationalen Verkehr vorgeſchriebene Formular 
zu verwenden; der auszuzahlende Betrag iſt nur in 
der deutſchen Markwährung anzugeben. Die Umwand⸗ 
lung in die Landeswährung von Liberia (Dollars 
und Cents) wird erſt durch die Liberiſchen Poſtanſtalten 
bewirkt. 

Die Poſtanweiſungsgebühr beträgt 20 Pfennig 
für je 20 Mk. oder einen Theil dieſer Summe. Der 
Abſchnitt kaun zu schriftlichen Mittheilungen jeder Art 
benutzt werden. Ueber die ſonſtigen Verſendungs⸗ 
Bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Erfordern 
Auskunft. 

Berlin W., den 16. Dezember 1892. 
Der Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
Bekanntmachung. 

Poſtpacketverkehr mit Coſta Rica. 

Vom 1. Januar ab können Poſtpackete ohne 
Werthangabe im Gewicht bis 5 kg nach Coſta Rica 
auf dem directen Wege über Hamburg nach Maßgabe 
der Beſtimmungen der internationalen 
kunft verſandt werden. ‚ 


Ausgegeben in Marienwerder am 
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893 ab können nach Baſſa 4 


Poſtpacket⸗Uleber 


Blatt 


arienwerder. 
1892, 


Die Poſtpackete müſſen frankirt werden. 

Die Taxe beträgt ohne Rückſicht auf das Gewicht 
2 Mk. 40 Pf. für jedes Packet. 

Ueber die Verſendungs⸗Bedingungen 
Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 18. December 1892. 

Der Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtanits. 

von Stephan. 


ertheilen die 


Verorduungen und Bekanntmachungen 


der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 


Bekanntmachung. 
Dem Ants und Standesamts⸗Bezirk Heinen im 
Kreiſe Stuhm, wird vom 1. Januar 1893 ab der 
Name Louiſenwalde beigelegt. 
Danzig, den 20. December 1892. 
Der Ober⸗Präſident, 
Staatsminiſter 
v. Goßler. 
Zur Unterſtützung von Kiegs⸗Veteranen, welche 
geborene Schleſier find, an den Feldzuͤgen von 
1813/15 theilgenommen haben und während derſelben 
verſtümmelt oder infolge erlittener Verwundung inva⸗ 
lide geworden, ſowie außerdem einer Unterſtützung 
würdig und bedürftig ſind, ſtehen alljährlich die Zinſen 
eines Legats zur Verfügung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten zu Breslau. 

Da im Regierungs- Bezirk die intereſſirenden 
Veteranen ausgeſtorben ſind, werden die im diesſeitigen 
Regierungs-Bezirk etwa vorhandenen Veteranen, welche 
den vorſtehenden Bedingungen genügen, aufgefordert, 
ihre Anſprüche bei der Polizeibehörde ihres Wohnortes 


3 


anzumelden. 
Marienwerder, den 6. December 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: 
v. Nickiſch-Roſenegk— 
5) Es wird hiermit unter Bezugnahme auf § 94 1 


der Wehrordnungkvom 22. November 1888 bekannt 
gemacht, daß für die Einſtellung von Einjährig-Frei⸗ 
willigen bei der Infanterie am 1. April [1893 int 
Bezirk des XVII. Armee Corps das 1. Bataillon 
Infanterie-Regiments Graf Schwerin (3. Ponimerſches) 
Nr. 14 in Graudenz und das 3. Bataillon Infanterie 
Regiments Nr. 128 in Danzig beſtimmt worden ſind. 
Marienwerder, den 15. December 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 


29, December 1892. 
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6) Es ſind im Kreiſe Schlochan folgende Auntsvorſteher bezw. Stellvertreter ernannt: 


N . Es ſind wieder⸗ reſp. neuernannt: 
Des Amtsbezirks 5 


— 


Tappert, Gutsbeſitzer in Landeckermühl. 
Kunde, Gutsbeſitzer in Roſenfelde. 


= * zu Amtsvorſtehern | zu Stellvertretern 
—— Malte 
nn —T— — — ... — . m 
| > 
Grabau Schulz, früher Gutsbeſitzer jetzt Rentier in! = 
Briesnitz. | I 
2] Schönau Hartwig, Gutsbeſitzer in Schönwalde. Tißmer, Gutsbeſitzer in Klein Wittfelde. 


Landeck 


10 Peterswalde 


1Barkenfelde Kaun, Gutsbeſitzer in Barkenfelde. Hennecke Gutsbeſitzer in Heinrichswalde. 

12) Moſſin Hilgendorf, Gutsbeſitzer in Marienfelde. Emil Zander, Gutsbeſitzer in Steinborn. 

15] Firchau Fengler, Gutsbeſitzer in Buchholz. | — 

161 Kaldau = Nackow, Nittergutsbeſitzer in Woltersdorf. 

170 Pollnitz Flörke, Adminiſtrator in Pollnitz. | 

19) Stolzenfelde Ftrbach, Rittergutsbeſitzer in Stolzeufelde. — 

21] Sampohl Honig, Rittergutsbeſitzer in Sampohl. Hilgendorf, Rittergutsbeſitzer in Plagig. 

28] Brieſen Hoffmann, Gemeindevorſteher in Adl. — 

29] Borczyskowo Brieſen. 

30 Liepnitz Theophil von Lipinski, Beſitzer in Liepnitz.“ Ignatz v. Gliszinski, Beſitzer u. Gemeinde⸗ 
vorſteher in Liepnitz. 

31] Grünchotzen Yalmann, Beſitzer in Melluo. — 

32] Heidemühl Rutz, Gutsbeſitzer in Oſſusnitza. — 

Marienwerder, den 16. December 1892. Der Regierungs-Präſident. 


7) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattbekaunt Juhaber der Stelle hat außerdem einen jähr⸗ 
machung vom 7. September d. J. (Amtsblatt S. 270) lichen Zuſchuß von 300 Mk. aus Kreismitteln bezogen. 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß mit Dieſer Zuſchuß wird vorausſichtlich ſpäterhin nicht 
Genehmigung des Herrn Miniſters des Innern zu der ſ wegfallen. 

dem Central Comité der Ausſtellung für Wohnungs: Geeignete Bewerber wollen ſich unter Veifügung 
einrichtungen in Berlin geſtatteten öffentlichen Aus- ihrer Befähigungszeugniſſe, ſowie eines kurzen Lebens— 
ſpielung von Ausſtellungsgegenſtänden nur 200000 laufs binnen 4 Wochen bei mir melden. 


Looſe zu je 1 Mk., eingetheilt in zwei Serien von je Danzig, den 13. Dezember 1892. 

100000 Looſen, ausgegeben und die Gewinne auf die Der Regierungs-Präſident. 

Zahl 1738 vermindert werden.“ 5 A a 3 
ah 5 e ez II) Am 1. Januar 1893 erſcheint eine neue Aus— 


Marienwerder, den 14. December 1892. en 5 Re f Zei 
1 l 5 e 55 a gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuches, enthaltend 
Der Regierungs-Praſident. 5 e x 555 FE e 

8) Dem Dr. phil. Georg Ebeling in Gr. Peterkau die neueſten Fahrpläne — Siſenbahnſttetken östlich der 
F er ine Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der 
Kreis Schlochau, ist die Erlaubniß ertheilt, im N Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel- 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. r 5 er A x 
I es 5 0 als K 80 lane e te Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch 
eee e e e eee Poſt⸗ und Dampfſchiffsverbindungen, Angaben über 
Königliche Regierung, Post. und Dampfſchiffsve e eee z 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Rundreiſe- und Sommerkarten u. ſ. w. 

\ A e Slylae i ; 15. Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor: 
9) Dem Fräulein Marie Heuſeler in Vandsburgf 10 8 urs buch ü J N 10 18 0 Be Sal 
iſt die Erlaubniß ertheilt, in biesfeitigen Bezirk als bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten-Ausgabeſtellen, 
re ee e e e 1 0 en Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Vuchhande 
Hauslehrerin zu fungiren. von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 

Marienwerder, den 15. Dezember 1892. 


zinm reife von 50 Pfennig zu beziehen. 
Königliche Regierung, 


| Bromberg, den 21. Decentber 1802. 
Naeh SEN at 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. Königliche Eiſenbahn-Direction. 
10) Bekanntmachung. 10 Bekanntmachung. 

Die durch den Tod des bisherigen Inhabers Am 1. Januar 1893 gelangt an Stelle des bis⸗ 
frei gewordene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Marien herigen Binnengütertarifs vom 1. Januar 1891 nebſt 
burg in Weſtpr. ſoll zum 1. Februar k. Js. von Nachträgen ein neuer Tarif für die Beförderung von 
Neuem beſetzt werden. Gütern im Binnenverkehr der unterzeichneten Direktion 

Das aus der Staatskaſſe zu zahlende Gehalt] zur Ausgabe. 
dieſer Stelle beträgt 66% Mk. jährlich. Der bisherige! Derſelbe enthält neben den bereits früher ver: 


öffentlichten Aenderungen die in Folge Einführung der 
neuen Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutichlands 
anderweit feſtgeſtellten beſonderen Beſtimmungen, welche 
vom 1. Januar 1893 auch im Verkehr mit den 
Stationen der Marienburg-Mlawkaer Bahn, Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn und Königsberg-Cranzer Bahn An— 
wendung finden. 

Abzüge des neuen Tarifs ſind zum Preiſe von 
0,70 Mk. für das Stück durch die Fahrkarten-Ausgabe— 
ſtellen unſeres Bezirks zu beziehen. e 
Ferner wird mit dem 15. Januar 1893 die 
bisher nur zur Abfertigung von Stückgütern befugte 
Halteſtelle Argeningken auch für den Wagenladungs— 
Güterverkehr eröffnet. 

Bromberg, den 18. December 1892. 

Königliche Eiſenbahn-Direction. 
13) Bekanntmachung, 
betreffend die Feſtſtellung der Bergreviere und die 
Ueberweiſung der Annahme von Muthungen an die 
Revierbeamten in dem Verwaltungsbezirke des König⸗ 
lichen Oberbergamtes zu Breslau. 


§ 1. Auf Grund des § 188 des Allgemeinen 
Berggeſetzes für die Preußiſchen Staaten vom 24. Juni 
1865 (Geſetz Sammlung 1865, Seite 705) werden mit 
Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel und 
Gewerbe die Bezirke der Revierbeamten in den Pro⸗ 
vinzen Schleſien, Poſen, Oſt- und Weſtpreußen mit der 
Wirkung vom 1. Januar 1893 ab wie folgt feſtgeſtellt: 

J. Bergrevier Zabrze. 
(Sitz des Revierbeamten: Zabrze.) 

Daſſelbe umfaßt den Kreis Gleiwitz und Theile 
der Kreiſe Zabrze, Kattowitz und Beuthen. Es wird 
begrenzt im Oſten durch die die Klodnitz bei dem 
Chauſſeehauſe Althammer an der Südgrenze des Kreiſes 
Kattowitz überſchreitende, über Halemba, Antonienhütte, 
Kolonie Schwarzwald, Ruda, Bobrek führende Straße, 
bis zu dem Punkte, wo dieſelbe an der Halteſtelle 
Bobrek die Eiſenbahn Gleiwitz-Borſigwerk- Beuthen 
erreicht. Von hier aus bildet im Norden dieſe Eiſen⸗ 
bahn die Grenze, bis ſie die Grenze des Kreiſes Toſt⸗ 
Gleiwitz erreicht. Im Uebrigen bilden die Grenzen 
dieſes Kreiſes und der Kreiſe Zabrze und Kattowitz die 
Grenzen des Neviers. 

IJ. Bergrevier Süd-Beuthen. 

(Sitz des Revierbeamten: Beuthen O.⸗S.) 

Daſſelbe umfaßt Theile der Kreiſe Zabrze und 
Beuthen. Es ſchließt Äh im Weſten an das Berg⸗ 
revier Zabrze an. Im Norden wird es durch die öſtlich 
der Halteſtelle Bobrek verlaufende Strecke der Eiſen⸗ 
bahn Gleiwitz⸗Borſigwerk⸗Beuthen begrenzt, bis dieſelbe 
mit der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſendahn (Strecke Chorzow⸗ 
Beuthen) zuſammentrifft. Von dieſem Punkte ab bildet 
die letztgenannte Eiſenbahn die Nordoſtgrenze des Reviers, 
bis dieſelbe die von Beuthen über Mittel-Lagiewnik nach 
Schwientochlowitz führende Straße erreicht, welche hierauf 
die Oſtgrenze des Reviers bis zu dem Schnittpunkt mit 
der Eiſenbahn Zabrze Kattowitz darſtellt. Von hier ab 
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in weſtlicher Richtung begrenzt Diefe Eiſenbahn das 
Revier im Süden, bis fie im Bahnhof Ruda das Berg⸗ 
revier Zabrze erreicht. 

5 IIJ. Bergrevier Königshütte. 

(Sitz des Revierbeamten: Königshütte O.⸗S., 

Daſſelbe erſtreckt ſich über Theile der Kreiſe 
Beuthen und Kattowitz. Es wird im Süden begrenzt 
durch den Lauf der Klodnitz zwiſchen den Grenzen der 
Bergreviere Myslowitz- Kattowitz und Zabrze. Im 
Weſten lehnt es ſich mit dem ſüdlichen Theile an das 
Bergrevier Zabrze, mit dem nördlichen Theile an das Berg: 
revier Süd⸗Beuthen an, und zwar an letzteres bis zu 
demjenigen Punkte, wo die Rechte⸗Oder-Ufer Eiſenbahn 
mit der Straße Beuthen-⸗Mittel⸗Lagiewnik-Schwientoch⸗ 
lowitz zuſammentrifft. Von hier aus verläuft die Grenze 
in ſüdöſtlicher Richtung in der Linie der letztgenannten 
Eiſenbahn, bis dieſelbe durch den ſüdlich von Maczei⸗ 
kowitz belegenen, von Vittkow aus führenden Weg 
berührt wird. Dieſer Weg in ſeiner weiteren Fort⸗ 
ſetung über Bittkow = Agneshütte - Baildonhütte 
bis zur Grenze des Bergreviers Myslowitz Kattowitz, 
und demnächſt die nach Weſten und weiterhin ſich nach 
Süden wendende Grenze des letzteren Reviers bis zu 
deren Zuſammentreffen mit der Klodnitz ſchließen das 
Bergrevier gegen Oſten ab. 

IV. Bergrevier Oſt-Veuthen. 

(Sitz des Revierbeamten: Beuthen O. S.) 

Daſſelbe umfaßt Theile der Kreiſe Beuthen und 
Kattowitz. Es grenzt im Südweſten an das Berg⸗ 
revier Königshütte, wird im Süden begrenzt durch den 
von Bittkow über das Dominium Siemianowitz in der 
Richtung nach Czeladz bis zur (trockenen) Landesgrenze 
führenden Weg, im Oſten durch die von hier aus nach 
Norden verlaufende Landesgrenze bis zum Grenzpfahl 
Nr. 186. Von hier wird die Grenze gebildet durch 
den das Dorf Kamin in ſüdlicher Richtung durch— 
ſchneidenden Mühlweg, bis derſelbe den nach Weſten 
verlaufenden Weg berührt, welcher ſüdlich von Brzo⸗ 
zowitz durch Scharley nach Beuthen und daſelbſt durch 
die Scharleyer- und Krakauerſtraße bis zu der die 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn überſchreitenden Straße nach 
Königshütte führt. Bis zu dieſem Schnittpunkt bildet 
der eben beſchriebene Weg die Grenze. Von hier ab 
verläuft die Grenze längs der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn in weſtlicher Richtung, bis dieſelbe von der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn Beuthen-Chorzow geſchnitten 
wird und folgt von dieſem Schnittpunkte an der zuletzt 
genannten Bahnlinie bis zur Grenze des Bergreviers 
Königshütte. N 

V. Bergrevier Tarnowitz. 
(Sitz des Revierbeamten: Tarnowitz.) 

Daſſelbe umfaßt die Kreiſe Groß⸗Strehlitz, Oppeln, 
Kreuzburg, Roſenberg, Lublinitz, Tarnowitz, den nörd⸗ 
lich der Eiſenbahn Gleiwit⸗Borſigwerk⸗Beuthen belegenen 
Theil des Kreiſes Zabrze und denjenigen Theil des 
Kreiſes Beuthen, welcher nördlich von der eben ge- 
nannten Bahn belegen iſt und im Süden und Süd⸗ 
oſten von dem Bergrevier Oſt⸗Beuthen begrenzt wird. 


— 


VI. Bergrevier Katkowitz. 
(Sitz des Revierbeamten: Kattowitz.) 

Daſſelbe erſtreckt ſich über den Kreis Pleß und 
Theile des Kreiſes Kattowitz. Es wird begrenzt im 
Norden und Nordweſten durch die Bergreviere Zabrze, 
Königshütte und Oſt⸗Beuthen, im Oſten und Süden 
durch die Landesgrenze, im Weſten durch die Kreis⸗ 
grenze Pleß⸗Nybnik. Ausgeſchloſſen von ihm iſt der 
zum Revier Myslowitz-Kattowitz gehörende Bezirk. 


VII. Bergrevier Ratibor. 
(Sitz des Revierbeamten: Ratibor.) 

Daſſelbe umfaßt die Kreiſe Rybnik, Grottkau, 
ſeiſſe, Falkenberg, Neuſtadt, Leobſchütz, Coſel und 
Ratibor. 

VIII. Bergrevier Myslowitz-Kattowitz. 

(Sitz des Revierbeamten: Kattowitz.) 

Das Vergrevier der Herrſchaft Myslowitz⸗Kattowitz, 
in welchem das Bergregal dem Inhaber dieſer Herr⸗ 
ſchaft zuſteht, umfaßt die im Kreiſe Kattowitz gelegenen 
Gemarkungen Stadt und Schloß Myslowitz mit Kolonie 
Piaſſet, Janow, Brzenskowitz, Schoppinitz, Rosdzin, 
Bogutſchütz mit Zawodzie, Kattowitz nebſt Brynow, 
Muchowitz, Holde und Kattowitzer Zawodzie, Zalenze, 
Brzezinka und Slupna, endlich die im Kreiſe Pleß 
belegene Gemarkung Dziedzkowitz mit Bruſſowa. 


IX. Bergrevier Oeſtlich-Waldenburg.“) 
(Sitz des Revierbeamten: Waldenburg i. Schl.) 
Dieſes Revier umfaßt die zum Regierungsbezirk 

Breslau gehörigen Kreiſe Neurode, Glatz, Habelſchwerdt, 
Schweidnitz, Striegau, Reichenbach, Frankenſtein, 
Strehlen, Nimptſch, Münſterberg, Breslau, Neuntarkt, 
Ohlau, Brieg, Oels und Namslau, ſowie denjenigen 
Theil des Kreiſes Waldenburg, welcher oſtwärts der 
von Freiburg, über Altwaſſer, Ober⸗Waldenburg und 
Friedland nach der Preußiſch-Oeſterreichiſchen Landes: 
grenze führenden Chauſſee liegt. 


X. Bergrevier Weſtlich-Waldenburg. 
(Sitz des Revierbeamten: Waldenburg i. Schl.) 
Daſſelbe umfaßt den weſtwärts von der unter 
IX bezeichneten Chauſſee gelegenen Theil des Kreiſes 
Waldenburg, ſowie die im Regierungsbezirk Liegnitz 
liegenden Kreiſe Landeshut, Jauer und Bolkenhain. 


XI. Bergrevier Görlitz. 
(Sitz des Revierbeamten: Görlitz.) 

Das Bergrevier Görlitz umfaßt den Regierungs⸗ 
bezirk Liegnitz mit Ausnahme der zum Bergrevier 
Weſtlich⸗Waldenburg gehörigen Kreiſe Landeshut, Jauer 
und Bolkenhain, die zum Regierungsbezirk Breslau 
gehörigen Kreiſe Guhrau, Steinau, Wohlau, Trebnitz, 
Militſch und Groß⸗Wartenberg, ſowie die Provinzen 
Poſen, Weſtpreußen und Oſtpreußen. a 

§ 2. Erſtreckt ſich der Betrieb eines Bergwerks 
über das Gebiet mehrerer Bergreviere, To beſtimmt das 

) Das Bergrevier Oeſtlich⸗ Waldenburg wird gegen⸗ 


wärtig von dem Revierbeamten des Reviers Weſtlich⸗Waldenburg 
zu Waldenburg mit verwaltet. 
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Oberbergautt denjenigen Revierbeamten, deſſen Geſchäfts⸗ 
kreis dieſes Bergwerk unterſtehen ſoll. 

§ 3. Die Annahme der Muthungen wird für 
die im § 1 unter Ziffer 1 bis VII und IX bis XI 
feſtgeſtellten Bergreviere auf Grund des § 12 Abſatz 2 
des Allgemeinen Berggeſetzes den Königlichen Revier⸗ 
beamten überwieſen. 

Zur Annahme der Muthungen iſt ausſchließlich 
derjenige Revierbeamte befugt, in deſſen Bergrevier der 
Fundpunkt, oder im Falle des § 16 Abſatz 1 des 
Allgemeinen Berggeſetzes der frühere Aufſchluß des 
Mineralvorkommens eines verlaſſenen Bergwerks liegt. 
Anträge auf Feldesumwandlung ſind gemäß § 215 
Abſatz 2 des Allgemeinen Verggeſetzes bei demjenigen 
Revierbeamten zu ſtellen, in deſſen Bergrevier der 
Fundpunkt des beſtehenden Bergwerks liegt. 

Die Präſentation ſowie die protokollariſche Auf⸗ 
nahme von Muthungen darf nur im Dienſtlokale des 
zuſtändigen Revierbeamten und nur an Werktagen in 
den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags erfolgen. 

Den Muthern wird empfohlen, ſchriftliche 
Muthungen, welche durch die Poſt befördert werden, 
auf dem Briefumſchlage mit der Bezeichnung „Muthung“ 


zu verſehen. Telegraphiſch eingelegte Muthungen 
werden wie ſchriftlich angebrachte Muthungen behandelt. 
§ 4. In dem Bergrevier Myslowitz-Kattowitz 


(5 1 Ziffer VIII) findet die Annahme von Muthungen 
nach Maßgabe des Regulativs vom 12. Oktober 1857 
(Anttsblatt der Königlichen Regierung zu Oppeln, Jahr— 
gang 1858, Seite 300) durch den Revierbeamten der 
Herrſchaftlich Myslowitz-Kattowitzer Bergwerks⸗Direktion 
zu Kattowitz ſtatt. 
Breslau, den 6. Dezember 1892. 
Königliches Oberbergamt. 
Pinno. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 23. Mai 1889 in den Amtsblättern für den 
Regierungs⸗Bezirk Danzig Nr. 25 Seite 155 pro 1889 
und für den Regierungs⸗Bezirk Marienwerder Nr. 25 
Seite 196 pro 1889 bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ich gemäß § 11 letzter Satz des Regle⸗ 
ments für die Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗An⸗ 
ſtalten zu Schwetz und Neuſtadt die Anlage U „Ver— 
pflichtungserklärung“, wie in der Anlage angegeben, 
abgeändert habe. 

Die „Verpflichtungserklärungen“ find demgemäß 
fortan in dieſer Form den Anträgen auf Aufnahme 
geiſteskranker Perſonen in eine der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalten beizufügen. 

Danzig, den 18. December 1892. 

Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 
Bekanntmachung. 
Bei der am 15. Dezember 1892 für das Jahr 
1893 planmäßig bewirkten Auslooſung z der Röſſeler 
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Kreisanleiheſcheine find folgende Nummern gezogen 
worden: 
III. Emiſſion 
liter. C. Nr. 2 über 1000 Mk. 
” 05 77 5 9 1000 „ 
„ , Met „ 7) 
% In. 1000 
Summa 4000 Mk. 
IV. Emiſſion. , 
Littr. B Nr. 33 über 2000 Mk. 6 
„5 0 2000 „ 
„ee 1000 „ 
7. D / 6 ” 500 ” 
7. E ” 28 ” 200 . 
7 E 7. 4 1 200 „ 7 
„H E 7. 37 ” 200 ” 
, E , 32 75 200 ” 
Summe 6300 Mk. 


Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1893 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf— 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der früheren 
ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisanleihe⸗ 
ſcheine 

J. Emiſſion 
Iättr. B Nr. 20 über 

III. Emiſſion 
Littr. E Nr. 53 über 

IV. Emiſſion 
Littr. B Nr. 38 über 2000 Mk. 

erfolgt bei der Kreis⸗Commumal-Kaſſe hier und bei dem 

Banquier Herrn Hermann Theodor in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 16. December 1892. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Moritz Schicho, Gärtnerlehrling, geboren am 19. 
September 1877 zu Graz, ortsangehörig ebenda- 
ſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direction München, 
vont 29. October d. J. 

2. Anton Soeſtka, Bäcker, geboren am 10. Mai 
1866 zu Sntichow, Böhmen, oſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
Neu⸗Ulm, Bayern, vom 26. October d. J. 

3. Emil Arnold, Bäcker, geboren am 4. April 1873 


300 Mk. 


200 Mk. 10. 
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. Anton Richard Emil Hee mcker, 


Juni 1870 zu Meidling, Bezirk Sechshaus bei 
Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, Landſtreichens und Führens verbotener 
Waffen, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Kelhelm, vom 15. November d. J. 


Oskar Groh, Metzger, geboren am 13. November 


1873 zu Baſel, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po⸗ 
lizei⸗Direction München, vom 3. November d. 8 
Maler, gebore 
am 8. Mai 1871 zu Taarnby bei Kopen 
ortsangehörig zu Kopenhagen, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Kgl. bayeriſchen Polizei⸗Direction 
München, vom 4. November d. J. 


Franz Hinterreiter, Arbeiter, geboren am 20. 


Januar 1840 zu Neubiſtritz, Böhmen, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von der 
Polizeibehörde zu Hamburg, vom 21. November 
d. Is. 


„Niels Georg Hoffmann, Maler, geboren am 


24. Februar 1873 zu Horslunde, Ant Maribo, 
Dänemark, ortsangebörig zu Kopenhagen, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po⸗ 
lizei Dtrection München, vom 4. November d. J. 


Johann Jacob, Bergmann, geboren am 12. 


März 1831 zu Sierck, Elſaß⸗Lothringen, franzö⸗ 
ſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 
18. November d. J. 

Johann Jericka, Schmiedegeſelle, geboren am 
11. October 1862 zu Pohorovic, Gemeinde Kras⸗ 
lowitz, Bezirk Piſek, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei-Direction München, vom 21. 
October d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 
Int Kreiſe Roſenberg iſt der Oberinſpector Haaſe 


zu Traupel zum Antsvoriteher und der Beſitzer Krauſe 
zu Heinrichau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Aintsbezirk Heinrichau beſtellt. 

18) 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Grabowo, Kreis Schwetz, 


wird zum 1. Februar k. J. erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bis zum 15. Januar k. Js. bei dem 
Königlichen | 
Schwetz zu melden. 


Kreisſchulinſpector Herrn Treichel zu 


Die Schullehrerſtelle zu Schloß Birglau, Kreis 


zu Szent⸗Gotthard, Komitat Vas, Ungarn, orts- Thorn, wird zum 1. Februar 1393 erledigt. 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
der Kgl. bayeriſchen Polizei⸗Direction München, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
vom 3. November d. J. ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


4. Franz Büttner, Farbergeſelle, geboren am 25. Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 
(Hierzu eine Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 52.) 
Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Beilage zum Aintsalatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Verpflichtungs⸗Erklärung 
der 


w 


Angehörigen wegen Tragung der Koſten in Gemäßheit des § 11 Nr. 5 des Reglements 
für die weſtpreußiſchen Irren⸗Anſlalten vom 30. März 1889. 


Vor dem unterzeichneten Magiſtrat — Polizeiverwaltung — Amtsvorſteher — (das nicht zutreffende 


iſt auszuſtreichen) erſchien — en — am heutigen Tage 


(Vor⸗ und Zuname des (der) Comparenten, deſſen (deren Alter und Wohnort) 
A Br aus f er rekognoszirt) und 
geſchäftsfähig und gab — en — folgende Erkärung zu Protokoll: 
Ich (Wir) verpflichte mich (verpflichten uns) hierdurch für a 


5 1 l 


(Vor- und Zuname des Kranken Wohnort) Kreis. a deſſen 
Aufnahme in die Klaſſe der Provinzial⸗Irreuanſtalt zu 4 . 
beautragt iſt, alle ordentlichen und außerordentlichen Veroflegungskoſten gemäß der Beſtimmungen in 
den §8§ 11 Nr. 5 beziehungsweiſe 6, 20, 21, 25, 26 und 30 des Reglements für die weſtpreußiſchen 
Irrenanſtalten, welche mir — uns — ſoeben vorgeleſen und erkärt worden find, pünktlich zu den beſtimmungs⸗ 
mäßigen Terminen vierteljährlich im Voraus an die Anſtaltskaſſe portofrei einzuzahlen. Ich — Wir — 
unterwerfe mich — unterwerfen uns — auch ausdrücklich den beſtehenden beziehungsweiſe noch zu er⸗ 
laſſenden Beſtimmungen des Anſtalts-Reglements, welche ich — wir — hiermit als für mich — uns — 
rechtsverbindlich anerkenne. 
Vorgeleſen genehmigt und unterſchrieben. 


Geſchehen wie oben. 


Der Magiſtrat. Die Polizeiverwaltung. Der Amtsvorſteher. 
Der Laubrath. 


